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Zum Geleit 
 
Sie halten den 36. Berichtsband in Händen, und er enthält, wie gewohnt, einen 

bunten Querschnitt an Themen aus dem weiteren Feld der Naturwissenschaften, 

derer sich unser Verein annimmt, also der belebten und unbelebten Umwelt und 

ihrer Erforschung. 

Den Titelbeitrag widmen wir einem recht speziellen Thema: CLETUS WEILNER, 

gern gesehener Referent und Buchautor, berichtet aus seiner langjährigen Tätig-

keit in der Tauchökologie. Tauchen Sie mit uns ein in diese Fragestellung, die 

sich der Ökologie unter der Wasseroberfläche annimmt. 

Mit dem Beitrag über die Netzflügler des Bahnhofswaldes beginnen wir eine Se-

rie über die Artengruppen in diesem spannenden Naturareal, das einige Ver-

einsmitglieder seit über zehn Jahren erforschen und in dem wir 2017 einen sehr 

erfolgreichen GEO-Tag der Natur durchgeführt haben. Mehr als 1.000 Pflanzen-, 

Tier- und Pilzarten wurden dort schon nachgewiesen, darunter nicht wenige, die 

sonst nirgendwo sonst im Raum Landshut bekannt sind. Nachdem ALMUT KRO-

EHLING 2013 einen ersten Überblick in unserer Zeitschrift veröffentlich hatte, fol-

gen nun also detaillierte Betrachtungen einzelner Artengruppen. Hoffen wir, dass 

es gelingt, diese „Artendrehscheibe“ zwischen Flutmulde und Gleisen für den Na-

turschutz und Biotopverbund als solche zu erhalten. 

Ein weiteres Stück Natur, dem sich unser Verein sehr intensiv widmet, ist die 

Sempter Heide bei Volkmannsdorferau. DIETER NUHN berichtet über aktuelle Akti-

vitäten auf dieser ältesten Naturschutzfläche Deutschlands – 1877 durch Kauf in 

die Obhut unseres Vereins gekommen. Es ist auch eines der fünf Kalkmagerra-

sen-Schutz-gebiete im Unteren Isartal, die im Rahmen der Masterarbeit von BOAS 

STEFFANI an der TUM umfassend faunistisch untersucht und verglichen wurden, 

im Anhalt an den 2019 für unseren Verein gehaltenen Vortrag über die „Trocken-

achse Isartal“ von ALFRED RINGLER. Beide stehen auch im Zusammenhang mit 

den Bemühungen unseres Vereins, alle noch bestehenden Kalkmagerrasen im 

Unteren Isartal zu erhalten, insbesondere auch die Ochsenau bei Landshut, die 

durch Bebauungspläne der Stadt die Hälfte ihrer Fläche und insgesamt ihren 

Charakter als „Kleine Puszta“ verlieren soll. Diese Beiträge wollen wir Ihnen im 

kommenden Heft präsentieren. 

Gleich zwei Beiträge widmen sich den Mooren in unserer Region, einmal mit den 

Sauergräsern aus unserem Vereinsherbar, die Frau VERONIKA HALBINGER einen 

Blick zurück in vergangene Moorpracht ermöglichten, sowie mit einem Beitrag 

über das isolierte Vorkommen der Mooreidechse in den Mooren unterhalb 

Landshuts. Ein weiterer Beitrag zur Reptilienfauna im Raum Landshut ist bereits 

in Vorbereitung für das nächste Heft. 

Zwei kleine Beiträge zur Fauna im vorliegenden Heft befassen sich mit Zufalls-

sichtungen von Siebenschläfer und Edelkrebs und sollen vor allem auch dazu 
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anregen, mit offenen Augen unsere Natur zu erkunden und Funde zu melden, 

damit sie auch geschützt werden können. 

In einem Heft unseres Vereins sollten auch Beiträge zur Geologie unserer nie-

derbayerischen Heimat nicht fehlen, und davon gleich zwei steuern wieder FRITZ 

PFAFFL und THOMAS HIRCHE bei. 

Unser Verein ist seit einigen Jahren dank der unermüdlichen Bemühungen von 

ALFONS SCHANDL auch im Internet gut präsent. Wir berichten dort nicht nur über 

aktuelle Entwicklungen, sondern nehmen auch Stellung zu Naturschutzthemen in 

der Region, denn eines der Ziele unseres Vereins ist nicht nur die Erforschung, 

sondern auch der Schutz der Natur. Nutzen Sie die Gelegenheit, unsere Aktivitä-

ten auch dort zu verfolgen, einschließlich einiger digitaler Exkursionen.  

Übrigens: die älteren Beiträge unserer Vereinszeitschrift finden Sie mittlerweile 

vollständig in der Internet-basierten Literaturdatenbank von „ZOBODAT“.  

Bitte bleiben Sie unserem Verein auch in dieser schwierigen Zeit der Corona-

Pandemie gewogen und empfehlen Sie uns weiter an alle Jenen, die sich für die 

Natur in und um Landshut interessieren und für deren Erforschung und auch de-

ren Schutz stark machen wollen. 

Für den Vorstand 
DR. XAVER MENHOFER UND DR. STEFAN MÜLLER-KROEHLING 

 
  



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Naturwissenschaftliche Zeitschrift für Niederbayern

Jahr/Year: 2021

Band/Volume: 36

Autor(en)/Author(s): Menhofer Xaver, Müller-Kroehling Stefan

Artikel/Article: Zum Geleit 5-6

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21143
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=69000
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=496953

